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1. Malen zur Musik: 
 

Mussorgsky: Das große Tor  von Kiew: 

Mussorgsky: Samuel Goldenberg und Schmuyle: 

 Klangfarbenpartitur und grafische Formübersicht 

 Malen zur Musik: Auswertung von bildnerischen Schülerperzepten 

Unterschiede zwischen der Ästhetik des Bildes und der Musik  

 Hartmanns Bildvorlage  

Kandinskys ĂBilder einer Ausstellungñ É VG Bild-Kunst, Bonn 1995 (VHS 78)  
 

2. Hörskizzen: 
 

Saint-Saëns: Der Löwe 

Anfertigen einer Hörskizze 

Filmische Umsetzung der Musik 

Film von Anthony und Joseph Paratore, Regie Brigitte Hellthaler, 1994) 

Origami-Trick, 1992, Dir.: Dutoit, London Sinfonietta, (Zeichentrickfilm) 

Aufzeichnung einer Aufführung mit den  Schwestern Labèque, Kölner Philharmonie 1999 
 

3. Arbeit mit Noten 
 

Saint-Saëns: Hennen und Hahn  

 āgrafischeô ErschlieÇung des Notentextes 

Film von Anthony und Joseph Paratore, Regie Brigitte Hellthaler, 1994) 

Origami-Trick, 1992, Dir.: Dutoit, London Sinfonietta, (Zeichentrickfilm) 

Aufzeichnung einer Aufführung mit den  Schwestern Labèque, Kölner Philharmonie 1999 
 

Brahms: Feldeinsamkeit 

 Grafisches Nachzeichnen des Notenbildes als Interpretationshilfe  

Händel: Verkündigungsszene aus dem Messias 

Es ist ein Rosô entsprungen 

Go tell it on the mountain 

Beatles: Let it be 

 reduzierte Notation, Raumkonzeption von Musik 
 

4. Grafische Strukturdarstellung / Formübersicht: 
 

Bach: Invention 14 

 dispositio (strukturell-formale Ordnung)+ pronuntiatio (Klangrede) 

Bartók: Das Tagebuch einer Fliege 
Béla Bartók: For Children XL 

 

5. Filmische Umsetzung musikalischer Gestik: 
 

DvoŚ§k: Slawischer Tanz op. 46, Nr. 7  

Zeichentrickfilm von Bruno Bozzetto ĂAllegro non troppoñ 

Bach: Gavotte aus der Cellosuite Nr. 3 (YO-YO MA) 

Film ĂInspired by Bach. Falling Down Stairsò 

 Strawinsky: Petruschka 

  Figurenlehre 

6. Filmmusik:  
 

Winnetou III 

Arbeitsblatt zur Erarbeitung des Vorspanns, der 1. (Kampf-)Szene und der Szene ĂDie Falleñ 
 

7. Werbemusik: 

"Entdeckungsreise", Werbespot der Bundesbahn 1992 

Uniroyal: Affenspot  

Video 32:33: ñEndeckungsreise 45ò 

Videos: 33:33-38:16: Uniroyal-Affenspots  
 

8. Operninszenierung: 

 Mozart: Arie des Pedrillo (aus: Entführung) 
 

9. Videoclip: 

E Nomine: Vater unser (1999) 
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Malen nach Musik 
Klasse 5b, 30. 4. 1992 (29 Schüler)  

"Wir hören uns ein Stück Musik {Mussorgskys "Das große Tor von Kiew"} zunächst einmal an. Dabei überlegen wir, was für ein 

Bild wir dazu malen könnten (mit der Entscheidung warten wir allerdings, bis wir das Stück ganz gehört haben!).  

Während das Stück mehrfach abgespielt wird, malen die Schüler ihre Bilder.  

 

Ergebnisse:  

Kirche 2x  

"Thronsaal" - "Kerker mit Folterkammer" - "Burg" (Bild) (3 Ebenen von unten) 

Kriegsszenen 2x  (vertikale Bilderfolge: Panzer, Flugzeuge u. Ä. ) 

Schlachtfeld von oben gesehen 

Turnierpferd ("Turnier gewonnen") 

"Hannibal im Triumphmarsch. Er hat den Krieg gewonnen". Rückseite: Bild: Elefant mit vielen Köpfen drumherum (Hannibals Zug 

über die Alpen, Geschichtsunterricht!) 

"Der Krieg": 1."Triumphmarsch" ("Hurra") 2. "Gedenkminute" (Gräber, Lebt wohl (Schluchz). 

"Der Sieg, aber Tote"  

"Wir haben gewonnen. Leider sind viele Freunde von uns gestorben, auch viele Elefanten und Pferde konnten nicht ihr Leben weiter 

führen. Aber unser alter Elefant Suru (?) wird noch sehr lange leben. Nicht wahr, Suru?" (Sprechblase Mann/Junge). 

"Töhrööööö!" (Sprechblase Elefant)  

"Der Tod": schwarzer Berg mit Grabstein und Tod.  

FriedhofóGräberóGlockenturmóGeistóBeerdigung: Tag, Sonne // dto.: Nacht, Geisterstunde  

"Der Winter geht, der Frühling kommt": 1. Berglandschaft, es schneit,  Skifahrer, Schneemann; 2. Sonne, Taube, Mädchen mit 

Blumen u.a. 

Blaues Meer, aufgehende rote Sonne, Schiff ó Schiff im Sturm ó Schiff fährt durch eine ruhige Meerenge auf eine blühende Insel zu 

ó....ó....ó....ó(unfertig) 

König, Geiger, tanzendes Paar, Kasper u. a.  

Hochzeitspaar vor Priester + Fanfarenbläser  

Zar  

"Krönung von Zarin Katharina II" (Fernsehfilm einige Wochen vorher)  

Gott auf Thron (wie römischer Kaiser): in der Hand Zettel: "Taten - gut - böse" (also jüngstes Gericht), auf unterster Stufe geflügelter 

Verstorbener (?) mit Aureole  

König/Sohn: Bildergeschichte à la "Geschichte vom verlorenen Sohn" (Religionsunterricht? Version einer türkischen Schülerin: 

König will Sohn zwingen, ein bestimmtes Mädchen zu heiraten)  

aufgehende Sonne  

Konzert: Podium mit Cellist + Dirigent, Vordergrund: 1. Reihe des Publikums (von hinten gesehen)  

 

Methode: Malerisches Perzept. Vorteile: 

- Der Lehrer erfährt eine Menge über die Musikrezeption seiner Schüler 

- Die Schüler lernen die Musik durch häufiges Hören relativ genau kennen 

- Die Besprechung der Bilder gibt Anlass, nach bestimmten Merkmalen zu forschen, die bestimmte Assoziationen hervorgerufen 

haben. (Semantik der Musik) 

 

Mussorgskys Stück als Umsetzung der Hartmann-Vorlage: 
 

Michael Struck:  
... Seine Überschrift lautet in Mussorgskijs Autograph: "Das reckenhafte Tor (In der alten Hauptstadt Kiew)." Stassow machte 
genauere Angaben zu Hartmanns Bildvorlage: "Die Zeichnung Hartmanns ist ein architektonischer Entwurf zu einem Stadttor in Kiew 
im altrussischen Stil, mit einer Kuppel in Form eines slawischen Helmes. 
Das Aquarell, das überliefert ist, hatte Hartmann für einen Architektenwettbewerb (1869) angefertigt. Er war für ein Kiewer Stadttor 
ausgeschrieben, blieb allerdings in praktischer Hinsicht ergebnislos. Der Entwurf weist verschiedene nationale Symbole auf: Die 
gleichsam weit in den Boden hineingewachsenen Säulen galten als Symbol der Vorzeit; die quasi geschnitzten Ornamente spielten auf 
den volkstümlichen Kopfputz der russischen Frauen (Kokoschnik) an; die Kuppel hatte, wie erwähnt, die Form eines slawischen 
Helmes. Zudem galt Kiew als "Sinnbild der nationalen Würde". Diese nationale Symbolik findet in Mussorgskijs Schlussstück eine 
musikalische Entsprechung in den 'russisch' gefärbten Themen (Hauptthema; choralartige Weise mit Anklängen an einen überlieferten 
Choral) und hebt den Finalcharakter des Stückes hervor. Allerdings wurden auch hier wesentliche Umgewichtungen vorgenommen: 
Wiederum haben auf Hartmanns Arbeit die Menschen nur untergeordnete Funktion. Dagegen weisen bei Mussorgskij beide Themen 
einen vokalen Grundcharakter auf und stellen dadurch die 'menschliche' Komponente in den Vordergrund. So symbolisieren die 
beiden Choralepisoden, die sich zunächst unmittelbar auf die kleine ins Stadttor integrierte Kirche beziehen lassen, im Verlauf des 
Stückes eher den Kirchengesang und damit die Gläubigen (möglicherweise als näher kommender Prozessionszug, wie die Dynamik 
nahe legt). 
Der Finalcharakter des Stückes kommt auch darin zum Ausdruck, dass ein letztes Mal die "Promenade" auftritt. Sie erscheint 
innerhalb der harmonisch zu jener Zeit neuartigen 'Glocken-Episode' und hat hier primär zyklische Funktion. Dagegen ist sie ihrer 
selbstbildnishaften Aufgabe entkleidet. Die 'Glocken'-Episode spielt zunächst mit Sicherheit auf die in Hartmanns Entwurf 
abgebildeten Glocken im Turm des Stadttors an. Doch formen sich einzelne Elemente des Bildes zugleich zeitlich-räumlich zur 
,Szene' ( Hauptthema - Choralepisoden in unterschiedlicher Lautstärke - Glockenepisode). Ein Vergleich von Musikstück und 
Hartmanns Aquarell macht überdies deutlich, dass Mussorgskijs Finale an Ausdruckspracht und Größe des Aufrisses den Archi-
tektur-Entwurf bei weitem übersteigt.  
Bild im Wort - Anmerkungen zu Mussorgskijs Bildern einer Ausstellung" und ihrem Programm. In Constantin Floros: Programmmusik, Laaber 1983, 

S. 75f. 

 

Zur Förderung der formal-strukturellen Rezeption eigen sich besonders grafische Hörskizzen, z.B.:  
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Zur Glockenszene vgl. das Klangbeispiel ĂDie Glocken von P¿chtiñ (CD 58b, 11). 

 

 


